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WALDMÜNCHEN
TOURISMUS
Sternekoch
Gregor Hauer
wurde geehrt.

➤ SEITE 41

WAHLEN
CSU-Verbände für
KandidaturMarkus

Ackermanns
➤ SEITE 38
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
LEITSTELLE FÜR FEUERWEHR
RETTUNGSDIENST 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51,

(0 89) 1 92 40
ÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST

(0 18 05) 19 12 12

Apotheken-Notdienst: Regental-
Apotheke, Cham; Stadt-Apotheke, Ro-
ding; Neue Apotheke, Furth imWald;
Osser-Apotheke, Lam; Stadt-Apothe-
ke, Nittenau; Johannes ApothekeWill-
mering.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

LESEN SIE HEUTE

RODING

Pläne und eine ange-
spannte Kassenlage

Neben dem großenChristbaum für
den Petersplatz in Rom treten 60
kleinere Bäume die Reise in die ita-
lienischeHauptstadt an. Sie werden
weltlichen und geistlichen Persön-
lichkeiten übergeben. ➤ SEITE 38

60 Christbäume treten
die Reise nach Rom an

DerDesigner ChristophHeuberger
stellte im Stadtrat seine Pläne für
die Fronfeste vor. Stadtkämmerer
Hans-JochenGeißler bezeichnete
die Kassenlage der Kommune als
„sehr angespannt“. ➤ SEITE 43

WALDMÜNCHEN

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

AUS DEM HEIMATBOTEN

Die Tradition des Bierbrauens in
Waldmünchen geht zurück bis in
die Zeit der Stadterhebung um
1250. Das Recht, Bier zu brauen und
auszuschenken, war ein Vorrecht
der Landesherren, die es aber unter
Auflagen anVasallen, Klöster und
Städte abtraten. Natürlich kassier-
ten sie dafür einträgliche Steuern.
Die letzten Braumeister waren Jo-
hann Schmid und sein Sohn Ru-
dolf, Hausname „Bichler“, in der
Pechansenstraße. Sie hatten schon
immermit demBraugewerbe zu
tun, bereiteten sie doch in der Vor-
stadt das zumAbdichten der Bier-
fässer nötige Brauerpech. Im Bich-
lergarten fandman beimAbriss des
Stadels Reste einer alten Pechgrube.
Der Name „Pechhansenstraße“ erin-
nert an die Pechherstellung. An-
wohner der Oberen Bräuhausstraße
erinnern sich daran, wie die 20 hl
fassenden Fuhrfässer zumEinpe-
chen in der Straße auf- und abge-
rollt wurden. Rudolf Schmid, der
viermal in derWoche sott und da-
bei insgesamt 20Hektoliter braute,
arbeitete nebenbei noch in der Spa-
ett-Fabrik. Je Sud erhielt er 15 Liter
Bier, eine Brotzeit und 15Mark
Lohn. Durch den amerikanischen
Beschuss am 26. April 1945wurde
das Kommunbrauhaus völlig zer-
stört, nachdem sich hier eine SS-
Einheit eingenistet hatte. Die Brau-
gesellschaft löste sich 1951 nach
gut 700 Jahren endgültig auf.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Aus demHeimatboten Nummer 4
von 1982, verfasst vonMeinrad Gru-
ber. Erhältlich bei Karlheinz Schröp-
fer, Telefon (0 99 72) 82 98.

WALDMÜNCHEN

Die „Bichlers“ aus
der Pechhansenstraße

WALDMÜNCHEN. Andreas Bierl und
Alois Frank sind die Gelassenheit in
Person. Nichts scheint sie aus der Ru-
he zu bringen. Auch nicht Franks
Handy, das beim Gesprächstermin in
der Redaktion des Bayerwald-Echos
schon kurz nach 8 Uhr früh immer
wieder quäkt. Bei den Telefonaten
geht es nur um das eine: um den
Christbaum für Rom. In wenigen Ta-
gen schon, am 13. Dezember, soll er
auf dem Petersplatz leuchten. Die
Drähte laufen heiß.

Seit gut einem Jahr sind die Vorbe-
reitungen im Gange – seit Andreas
Bierl und Alois Frank zu Hause bei
Landrat Franz Löffler, dem Präsiden-
ten des Trenckvereins, die Weichen
für die Aktion der Schwarzen Pandu-
ren gestellt haben. Damals ahnte der
Berufsschullehrer Bierl als deren Vor-
sitzender bereits, dass die organisato-
rischen Fäden wohl bei ihm und sei-
nen Vorstandskollegen Alex Wein-
gärtner und Michael Gruber zusam-
menlaufen würden; schließlich brin-
gen „die Schwarzen“ einschlägige Er-
fahrung mit. Schon einmal, 1984, hat-
ten sie einen Christbaum auf dem Pe-
tersplatz aufgestellt.

An Bierls Manager-Seite: Alois
Frank, der Vorsitzende des Trenckve-
reins, Handels- und Versicherungs-
makler von Beruf. Der ist zu Scherzen
aufgelegt: „Keine Ahnung, wer das
verbrochen hat und auf mich gekom-
men ist!“

Wer zuerst kommt...

Vor acht Jahren bereits hatte sich
Waldmünchen für die Wiederholung
der Christbaum-Aktion entschieden
– nicht ohne Grund so früh. Laut
Bierl gibt es eineWarteliste. „Wer sich
heute bewirbt, muss damit rechnen,
erst 2025 an die Reihe zu kommen“,
weiß er. Jedes Jahr ist es ein anderes
Land, das den Christbaum für
den Petersplatz stellt. Schon
deshalb stand für Bierl wie
für Frank fest: „Da sind wir
dabei. Das ist eine Ehre. Das
macht man nur einmal im Le-
ben.“

So denken sie alle im
Trenckverein und vor
allem bei den „Schwar-
zen“, die Alois Frank als den
Kern der Arbeitsgruppe be-
zeichnet. Jeder übernimmt
eine Aufgabe. Da ist zum
Beispiel die Stautner
Christl, die zusammen
mit zehn Helfern mehr
als 400 Strohsterne ge-
bastelt hat. Die
Kunstwerke erhal-
ten in Rom den päpst-
lichen Segen.Was übrig
bleibt, wird für die Akti-
on „Bürger helfen Bürgern“
verkauft.

Schon beim Aufstellen
des Zeitplans war für die
Organisatoren klar: Ohne

Partner lässt sich so ein Riesenprojekt
nicht stemmen. Das begann schon bei
der Suche nach einem geeigneten
Baum. Wer sonst als die Waldbesit-
zervereinigung kennt die Baumbe-
stände besser. Also nahmen sie Kon-
takt mit der WBV auf. Deren Ge-
schäftsführer Josef Liegl gab den
Trenckianern manchen Tipp. „Damit
hatten wir einen Pool von mehreren
Bäumen zur Auswahl“, freuen sich
Frank und Bierl.

Noch einer, der ihnen viel Arbeit
abnahm: Dr. Max Hopfner in Regens-
burg. Der ehemalige Domkapitular
war schon bei der Christbaum-Aktion
1984 dabei. Auch diesmal knüpfte er
die Kontakte zu Rom und öffnete die
Türen zur Verwaltung im Vatikan.
Alois Frank: „Max Hopfner ist die
Schlüsselfigur unserer Aktion. Ohne
seine Unterstützung hätten wir kaum
eine Chance gehabt, in der Organisati-
onweiter zu kommen.“

Auch nicht ohne die Firma Kran-
Verleih Mühlbauer in Runding, die
den 25-Meter-Christbaum auf den
Tieflader der Firma Rädlinger aus
Windischbergerdorf hob. Rädlinger
übernahm auch die Logistik, holte
sämtliche Genehmigungen ein und
wird den Baum nach Rom transpor-
tieren.

Leckeres für die Ehrengäste

„Wir haben ein gutes Team. Wer Ar-
beit annimmt, der erledigt sie auch
ganz zuverlässig“: So beschreiben
Bierl und Frank ihre Erfahrungen der
vergangenen Monate. Immer wieder
besprechen sich die Helfer am runden
Tisch, etwa zum Thema Bewirtung.
Die Ehrengäste in Rom sollen mit
Waldmünchner Spezialitäten ver-
wöhnt werden: mit Weihnachtsstol-
len, Punsch und Glühwein, mit Ge-
räuchertem und Bauernbrot. Zu all
den Bayerwald-Genüssen spielen Mu-
sikanten des Volkstumsvereins auf.

„Wir wollen Waldmünchen, das
Trenck-Festspiel und unsere Region
bekannter machen“, sagt Bierl. In den
Marketing-Fachleuten Heiner Reit-
meier und Petra Wutz fanden sich
weitere Partner, die die Homepage zur
Aktion installierten und ein Medien-
Netzwerk aufbauten. Deren Interesse
sei „gigantisch“, so Frank.

Weder der Trenckverein noch die
Stadt müssen für die Christbaum-Ak-
tion Geld in die Hand nehmen. Dafür
fanden sich Sponsoren, allen voran
die Firma Rädlinger und der Kran-

Verleih Mühlbauer. Auch der
Hubschrauber-Einsatz der
Bundeswehr zur Ber-
gung des Christbaums

hätte nicht zu Buche ge-
schlagen –wie berichtet fiel

er wegen technischen
Defekts aus. Der Flug
wäre Teil einer regu-
lären Übung gewe-
sen, sagt Frank.
Und: „Alle, die ir-

gendwie mitwirken,
sind stolz darauf, die Akti-

on unterstützen zu
dürfen.“
Ab 13. Dezember also
leuchtet der Christ-
baum der Trenckia-
ner auf dem Peters-

platz in Rom. Und da-
nach? – Da ist sie wieder,
diese Gelassenheit. Alois
Frank scherzt: „Dann
wird’s langweilig! Nein:
Ich werde dann erst
einmal die Ruhe ge-
nießen und so rich-
tig ausschlafen.“ And-
reas Bierl: „Und ich
werde mir im Fernse-
hen gemütlich unse-

ren Christbaum an-
schauen.“
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VONMARKUS HEIGL

Christbaum fürRom–Ehrensache
ORGANISATIONAndreas Bierl
und Alois Frankmanagen
dasMammut-Projekt. Gut,
dass sie zuverlässige Partner
an ihrer Seite wissen.

52 Mini-Christbäume verteilen Andreas Bierl und Alois Frank an die Me-
dien – einer davon für die Redaktion des Bayerwald-Echos. Fotos: Heigl

Letzte Handgriffe am Baum für den Petersplatz: Mit Stricken werden die
Äste auf dem Tieflader für einen sicheren Transport verzurrt.

Der Mini-Christbaum
ist in der Redaktion des
Bayerwald-Echos zu be-
wundern.

60 kleinere Christbäume für Rom lagern bei der Firma Bavaria.
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SEGEN FÜR DEN CHRISTBAUM

➤ Am Sonntag, 14 Uhr, wird der Christ-
baum für Rom amWaldmünchner
Marktplatzmit einem Festakt verab-
schiedet –mit Beiträgen der Trenck-
Fanfaren, der Bläsergruppe, der dritten
Grundschulklasse, des Männerchors
und der Schützencompagnie der Alten
Büchs’n. Grußworte sprechen Landrat
Franz Löffler, Bürgermeister Markus
Ackermann, Bundestagsabgeordneter
Karl Holmeier undMiroslav Mach, Bür-
germeister von Domazlice. Stadtpfarrer
Wolfgang Häupl und Pfarrer Ernst
Schwemmer segnen den Christbaum.

Die Bevölkerung ist eingeladen.
➤ AmMontag um 10 Uhr erteilen Bi-
schof Rudolf Voderholzer sowie Dom-
kapitular a.D.Max Hopfner auf der Ni-
belungenbrücke in Regensburg dem
Christbaum den Segen. Um 14 Uhr wird
er amOdeonsplatz in München von
Staatssekretär Bernd Sibler und Ehren-
pandur Joe Kaeser, Siemens-Vor-
standsvorsitzender, verabschiedet.
➤ An die 300 Pilgermachen sich am
10. Dezember auf die Reise nach Rom.
Am 13. Dezember wird der Christbaum
amPetersplatz feierlich illuminiert. (hm)


